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Anspielzeiten Fussball

Challenge League

SC Kriens – Servette	 Mi�19.45 
Stade Nyonnais – Locarno	 Mi�19.45 
Schaffhausen – Wohlen	 Mi�19.45 
Wil – Vaduz	 Mi�19.45

«Tchouga kocht nur mit Wasser»
Fussball, Challenge League: FC Schaffhausen – FC Wohlen (Mi, 19.45 Uhr)

Mit 4:0 verlor Schaffhausen am 
Wochenende in Genf. Die erste 
Niederlage seit acht Spielen 
könnte für den FCW die Chance 
sein, den angeschlagenen 
Kontrahenten zu besiegen. Doch 
Präsident Andy Wyder warnt: 
«Schaffhausen ist angestachelt.»

Simon Huwiler

«Es wird ein sehr schwieriges Spiel. 
Wohlen tut alles, um den Ligaerhalt 
zu sichern», sagt Christian Meister, 
Teamadministrator vom FC Schaff-
hausen. Am Wochenende verlor 
Schaffhausen 4:0 in Genf. Zum denk-
bar ungünstigsten Zeitpunkt, unmit-
telbar vor dem Wohlen-Spiel. Die ers-
te Niederlage seit dem 26. September 
2009 drückt den Schaffhausern nun 
zusätzlich aufs Gemüt. Zuvor hat man 
achtmal in Folge nicht verloren.

«Es stellt sich die Frage, ob wir den 
Rückschlag bis zum Wohlen-Spiel ver-
daut haben», so Meister. Wohlen, des-
sen Spiel gegen Locarno aufgrund 
unbespielbarer Platzverhältnisse ab-
gesagt wurde, tritt in Schaffhausen 
frisch und in Vollbesetzung an. Bra-
sil-Neuzugang Caio Faioli wird erst-
mals im Aufgebot stehen. Auch Mi-
chael Diethelm ist wieder fit.

«Taktisch wie technisch  
ebenbürtig»

«Wir hätten gerne gespielt am Sams-
tag», so Wohlens Präsident Andy Wy-
der zum abgesagten Locarno-Spiel, 
«doch bringt ein Spiel unter solchen 
Bedingungen niemandem etwas.» 
Einziger Trost für die Wohler: Man 
konnte Kräfte sparen für das Spiel 
gegen die Schaffhauser, während die-
se wohl noch die Spiel- und Reise-
strapazen des Genf-Spiels in den Kno-
chen haben.

Da Schlusslicht Gossau beim 1:0-
Sieg in Yverdon ein Lebenszeichen 
von sich gab, ist der Druck Punkte zu 
holen für den  FCW nicht kleiner ge-
worden. Kommt Schaffhausens Nie-
derlage gerade zum richtigen Zeit-
punkt? «Schaffhausen ist angesta-
chelt und will vor eigenem Publikum 
das 0:4 gegen Servette wettmachen. 
Es wird einen heissen Fight geben», 

so Wyder, «Schaffhausens Niederlage 
kann gut oder schlecht für uns sein. 
Es kommt darauf an, wie wir den 
Gegner anpacken. Wir wollen min-
destens einen Punkt aus Schaffhau-
sen entführen.» Im Hinspiel verlor 
man 2:4, war über weite Strecken un-
terlegen. Die Vorzeichen sind nun an-
ders.

Dass die Freiämter bedeutend stär-
ker als noch in der Hinrunde antre-
ten, ist den Schaffhausern nicht ent-
gangen: «Wohlen hat sich enorm ver-
stärkt. Es treffen mit Schaffhausen 
und Wohlen zwei Teams aufeinander, 
die im technischen wie im taktischen 
Bereich ähnlich funktionieren. Es ist 
alles offen», so Schaffhausens Trai-
ner René Weiler. 

Kein Augenmerk 
auf Wohlens Topneuzugang

Angst vor dem aufgerüsteten Wohlen 
hat man in Schaffhausen nicht. «Auch 
Tchouga kocht nur mit Wasser. Auch 
wenn er für die Challenge League ein 
überdurchschnittlich guter Spieler 
ist. Wir legen kein bestimmtes Au-
genmerk auf ihn, was nicht heisst, 
dass wir keinen Respekt vor ihm ha-
ben», so Weiler, «für uns ist wichtig, 
dass wir wissen, wie Wohlen spielt, 
und uns darauf einstellen.»

Erschwerend zur bitteren Pleite in 
Genf kommt für die Schaffhauser 
hinzu, dass sie auf Leistungsträger 
Valente verzichten müssen wegen ei-
ner Gelbsperre. Dass man nach dem 
Servette-Spiel in einem Tief sei, an-
greifbar sei, dem widerspricht Wei-
ler: «Die Teams in der Challenge 
League sind so eng beisammen. Wir 
hatten in der Vorrunde das Glück oft 
auf unserer Seite. Nun haben wir ein-
mal hoch verloren. Alles ist möglich.» 

Noch Schnee auf dem Platz: 
Wird Spiel wieder verschoben?

Noch ist es unsicher, ob das Spiel am 
Mittwoch überhaupt stattfindet. «Ak-
tuell haben wir um die fünf Zentime-
ter Schnee auf dem Rasen. Bis Mitt-
woch bleibt er da liegen», sagt Chris-
tian Meister. 

«Ein erneutes Verschieben wäre 
sehr unglücklich», erklärt Andy Wy-
der, «wir sind gut vorbereitet und 
wollen endlich spielen.»

Fussball, 3. Liga

Othmarsingens 
kalte Rückkehr

Was für ein Schock für die Spieler des 
FC Othmarsingen. Am vergangenen 
Samstag kehrten die Freiämter aus 
dem Trainingslager im milden Mal-
lorca zurück in die Schweiz – und 
wurden von  frostigen Temperaturen 
und Schneemassen erwartet.

Souverän in den Testspielen: 
drei Partien – drei Siege

Der Aufenthalt im Süden hat sich für 
Othmarsingen gelohnt. «Die Trai-
ningsbedingungen waren hier nicht 
optimal. Das konnten wir in Mallorca 
wieder wettmachen», sagt Trainer 
Beat Dünki. Zehn Einheiten hat der 
Siebtplatzierte der Meisterschaft in 
Spanien bestritten. Das Testspiel ge-
gen einen Kontrahenten aus der deut-
schen Kreisliga gewann man mit 1:0.

Es war der dritte Erfolg im dritten 
Test für Othmarsingen. Zuvor gewann 
die Mannschaft von Trainer Dünki 
gegen Turgi mit 6:2 und gegen Mla-
dost Aarau mit 2:1.

20-Mann-Kader unverändert: 
Transfers waren kein Thema

Und das ganz ohne Verstärkungen. 
Das Kader blieb in der Winterpause 
unverändert. Zum Trainingsstart An-
fang Februar standen Othmarsingens 
Trainer Dünki 20 Mann zur Verfü-
gung. Personelle Veränderungen wa-
ren kein Thema. «Wir wollen in der 
Rückrunde noch zwei bis drei Plätze 
gutmachen», sagt Trainer Dünki zur 
Rückrunde.

In dieser Konstellation treten die 
Othmarsinger heute Dienstag (20 
Uhr) zu Hause gegen Neuenhof an. 
Aufgrund der Wetterverhältnisse ist 
der Anpfiff jedoch unsicher. Am kom-
menden Samstag (18 Uhr) folgt dann 
zu Hause der Test gegen Liria.

Durch den Rückzug von Schluss-
licht Kulm Türk Gücü bleibt Othmar-
singen zum Rückrundenstart spiel-
frei. Am Dienstag, 23. März, folgt da-
für das letzte Testspiel auswärts 
gegen Koblenz (20 Uhr).� --sin

Mit Hochdruck zum Ziel Aufstieg
Fussball, 3. Liga: Wohlen U23 schon wieder in Hochform

Bei Wohlen U23 überlässt man 
weiterhin nichts dem Zufall. Das 
Kader ist stärker, der Trainings-
aufwand hoch, die Resultate in 
den Testspielen stimmen.

«Wir werden im ersten Spiel bereit 
sein», verspricht Trainer Markus 
Brunner. Es sind keine leeren Worte. 
An Wohlens Projekt «Footuro 12» 
wird weiterhin mit Hochdruck gear-
beitet. Der Aufstieg nach der Neu-
gründug im letzten Sommer ist das 
Ziel. Und dem wird alles unterstellt.

In der Winterpause wurde das Ka-
der nochmals verstärkt. Der Trai-
ningsbetrieb intensiviert. In sechs 
Testspielen gab es nur eine Niederla-
ge. «Wir haben den Motor auf Be-
triebstemperatur gestellt», nennt es 
der akribische Arbeiter Brunner.

Zwei neue Nachwuchstalente 
und der routinierte Goalgetter

Mit Berat Haxha vom FC Bremgarten 
ist Wohlens U23 ein Transfercoup ge-
lungen. Man luchste dem Zweitligis-
ten aus dem Reusstal seinen Leader, 
Captain und Goalgetter ab und kann 
nun diese Qualitäten für sich bean-
spruchen. Und Haxha hat sich schon 
bestens eingelebt: «Er bringt dem 
Team auf dem Platz Routine und ist 
neben dem Spielfeld für die Mann-
schaft eine Stütze. Er hat eine vor-
bildliche Einstellung», lobt Brunner 
seinen Neuzugang.

Neben Haxha konnte man auch 
vom Freiämter Rivalen FC Muri II ei-
nen Neuzugang nach Wohlen lotsen. 

Der 21-jährige Mittelfeldakteur und 
Leistungsträger Fidan Tafa wechselt 
vom Klosterdorf zum FC Wohlen U23. 
Der dritte namhafte Zuzug ist Luca 
Giampa, der von Olten aus der 2. 
Liga interregional zum Aufstiegs-
kandidaten der 3. Liga wechselte. 
Der 20-jährige Mittelfeldspieler 
spielte zuvor bei Aarau U18, lehnte 
im Sommer ein Angebot von Brun-
ner noch ab, ging zu Olten und ent-

schied sich jetzt, ein halbes Jahr 
später, doch für Wohlen U23. Zwei A-
Junioren, die im Sommer den Sprung 
ins Kader noch nicht geschafft hatten, 
gehören jetzt ebenfalls zum 18-Mann-
Kader.

Damit konnte der gewichtige Ab-
gang von Kastriot Hasanramaj zum 
Erstligisten Emmenbrücke kompen-
siert werden. Drei Spieler schickte 
Brunner in die A-Junioren zur Be-
währungsprobe.

Gegen Zweitligist Bremgarten: 
vom 1:3-Rückstand zum 4:3-Sieg 

«Wir haben uns qualitativ nochmals 
verstärkt, sind noch kompakter ge-
worden und haben ein breiteres Ka-
der», sagt Trainer Brunner zu den 
personellen Veränderungen.

Verstärkungen, die sich auch in den 
bisherigen Testspielen eindrücklich 
niedergeschlagen haben. Die einzige 
Niederlage (1:3) kassierte Wohlen U23 
gegen den Erstligisten (!) SV Schaff-
hausen. In den restlichen fünf Test-
spielen gegen Meisterschwanden (1:0, 
2. Liga), Oftringen (1:0, 3. Liga), Mel-
lingen (4:1, 3. Liga), Menzo Reinach 
(3:1, 3. Liga) gingen die Wohler im-
mer als Sieger vom Platz. Im Derby 
gegen Zweitligist Bremgarten wan-
delten die Wohler einen 1:3-Rück-
stand gar in einen 4:3-Sieg um. Trotz-
dem sagt Brunner: «Bis zum Aufstieg 
ist es noch weit.»

Das nächste Testspiel steht heute 
Dienstag (20 Uhr) in Suhr an. Das 
letzte Freundschaftsspiel am kom-
menden Samstag (16 Uhr) zu Hause 
gegen Hitzkirch.� --sin

Akribischer Arbeiter: Trainer Markus 
Brunner lässt seine Mannschaft seit 
Anfang Januar schuften.

Kein Auge auf Tchouga: «Er ist überdurchschnittlich, aber wir richten 
kein bestimmtes Augenmerk auf ihn», sagt Schaffhausen-Trainer René Weiler.

Fussball, 3. Liga

Tägerig mit 
Personalsorgen

Der FC Tägerig kann im Kampf gegen 
den Abstieg auf keine neuen Kräfte 
zählen. Nach dem Rückzug von 
Schlusslicht Kulm Türk Gücü bleibt 
ein Abstiegsplatz noch zu vergeben. 
Vier Punkte beträgt Tägerigs Vor-
sprung auf den zweitletzten FC Nie-
derlenz. «Wir wissen genau, was wir 
wollen, und dafür müssen wir kämp-
fen», weiss auch Trainer Eros Barp. 

Hoffen auf Spaccarotella
Im Team gab es während der Win-
terpause keine Veränderungen. Man 
hätte sich einen Zuzug in der Vertei-
digung gewünscht, die geplanten 
Transfers platzten jedoch alle früh-
zeitig. So plagen Barp zum Rückrun-
denstart weiterhin Personalsorgen. 
Denn im 18-Mann-Kader fallen mit 
mehreren Dauerverletzten und Mili-
tärabwesenden wichtige Spieler aus. 
Die grosse Hoffnung liegt auf Beach-
soccer-Nationalspieler Sandro Spac-
carotella. «Wir hoffen, dass er in 
den ersten Spielen dabei ist», sagt 
Barp.

Seit Mitte Januar stehen die Tägli-
ger wieder auf dem Platz. Im Februar 
reiste ein Teil der ersten Mannschaft 
mit der zweiten Mannschaft ins Trai-
ningslager nach Gran Canaria. In den 
bisherigen Testspielen gab es neben 
den zwei Niederlagen gegen Turgi 
(0:3) und Suhr (2:3) ein Erfolgserleb-
nis. Und was für eines: Gegen den 
Leader aus der Meisterschaft, den FC 
Sarmenstorf, gewann Tägerig mit 2:1. 

Am kommenden Donnerstag (20 
Uhr) steht auswärts gegen Triengen 
das letzte Testspiel an.� --sin

Bild: Daniela Frutiger

Resultate Fussball

Challenge League
Yverdon – Gossau 0:1. Wohlen – Locarno ver-
schoben. Servette – Schaffhausen 4:0. Lugano – 
Stade Nyonnais 2:1. Vaduz – Le Mont LS verscho-
ben. Biel – Wil 1:2. Lausanne – SC Kriens 0:0. 
Thun – Winterthur nach Redaktionsschluss.

  1. Lugano	 18	 12	 5	 1	 42:12� 41
  2. Thun	 17	 10	 3	 4	 38:19� 33
  3. Vaduz	 17	 8	 5	 4	 31:23� 29
  4. Winterthur	 17	 7	 6	 4	 37:30� 27
  5. Yverdon	 19	 7	 6	 6	 32:23� 27
  6. Lausanne	 18	 6	 8	 4	 21:19� 26
  7. Wil	 18	 6	 6	 6	 26:24� 24
  8. Schaffhausen	 18	 6	 6	 6	 26:33� 24
  9. Biel	 17	 6	 5	 6	 37:25� 23
10. Locarno	 17	 5	 7	 5	 29:31� 22
11. SC Kriens	 18	 4	 9	 5	 27:26� 21
12. Servette	 18	 4	 9	 5	 28:28� 21
13. Wohlen	 17	 5	 3	 9	 28:37� 18
14. Le Mont LS	 17	 5	 2	10	 20:35� 17
15. Stade Nyonnais	 18	 4	 4	10	 17:39� 16
16. Gossau	 18	 2	 4	12	 13:48� 10
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